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Tageblatt .
arjchtült , S,lich .

»ierrrliLhrlich i« Dirrlach t ML» M.
I « « eich»L«»iet ML 1.« oho« Bestell,elt.

Samstag den 22 . per »tergelpLltese
M .

'
Z»serate erbtser « an bt»

stellt 10 Uhr Bermitta- t . 1889.
Ueber die Haager Friedenskonferenz .

Der Kulturhistoriker Johannes Scherr schreibt
^ ziu seiner „Germania " :

s „Das menschliche Ich und Selbst lebt und
webt nicht im Allgemeinen , sondern im Be-
sondcrn , und die Völkerpersönlichkeiten lasten
sich nicht zu einem Menschheitsbrei zusammen -
rühren . Die Menschen sind von Haus aus keine
Brüder , sondern Feinde und geradeso verhält
es sich mit den Rassen und Nationen .

Es muß so sein ; denn nur die beständige ,
feindliche Reibung zwischen Menschen, Nationen
und Raffen ermöglicht die Entwicklung der
Menschheit , welche nichts ist als ein ewiger
Kampf . "

Für diejenigen Leser , welche den Namen
Johannes Scherr noch nicht gehört haben , will
ich um des bestem , unbefangenen Verständnisses
willen bemerken , daß er kein Stratege (Kriegs -
gelehrtcr ) , sondern — ein stark demokratisch
angehauchter Professor war . Die Worte aus
einem solchen Munde sind daher um so unver¬
fänglicher , objektiver , da der bitterste Feind
dem Professor Scherr nicht nachsagen kann ,
wenigstens nicht mit Recht : Scherr habe dem
fogenannten „Militarismus " gehuldigt !

Nun zum eigentlichen Thema : Der Friedens -
tsufcrenz . Allem Anscheine nach läuft diese
Friedenskonferenz aus in eine „Dum - Dum " -
Konferenz. Schon dieser eine „Dum -Dum " - Fall
— Verbot von Explosivkugeln , welche die eng¬
lische Armee führt — , zeigt klar , welche „durch¬
schlagenden" Erfolge die im Haag gefaßten Be¬
schlüsse haben !

England weigert sich entschieden , diese Ge¬
schosse abzuschaffen . Was gedenken nun die
übrigen Mächte dagegen zu thun ? Wollen sie
England , da es freiwillig auf den Gebrauch
dieser Sprengkugeln nicht verzichtet , hierzu mit
Gewalt zwingen ? Was dann ? Da haben wir
gleich von vorn herein die praktischen Früchte
und Erfolge der Haager Friedenskonferenz !
Dagegen wünscht England in seinem ureigensten
Interesse , daß das Eigenthumsrecht der Schiffe
zur Zeit eines Krieges mit einer fremden Nation
gewahrt bleibe oder mit andern Worten : Eng¬

land wünscht , daß im Kriege Handelsschiffe
nicht mehr von Kriegs - oder sogenannten Kaper¬
schiffen aufgegriffen werden dürfen : eine sehr
humane Forderung , billig , vernünftig , gerecht.
Frankreich und Rußland aber thun da absolut
nicht mit — in ihrem eigensten Interesse ;
namentlich deshalb nicht , um in einem etwaigen
künftigen Kriege mit England diesem durch ihre
Kaperschiffe die Zufuhr möglichst abschneiden zu
können .

Jetzt was ? Das alte Lied in neuer Form :
Wenn der Geldbeutel anfängt , hören Gemäch¬
lichkeit und Verwandtschaft bekanntlich auf , und
wenn die Interessen der einzelnen Staaten sich
kreuzen, hört sofort die — Einigkeit auf ! Dies
liegt eigentlich , genau betrachtet , schon im Wort
Interesse ; denn da , wo vollständige
Einigkeit , Brüderlichkeit , Gleichheit
u . s. w. herrscht , kann ' s kein „Interesse "

mehrgeben !

Der Zufriedene , Gesättigte hat kein Interesse
mehr - höchstens das : ruhig zu verdauen !

Interesse und Einmüthigkeit sind Begriffe , die
sich je nach dem Bedürfniß des Einzelnen decken
oder nicht ; entweder ruft das Interesse Ein¬
müthigkeit hervor oder nicht ; der Oberbegriff
aber bleibt stets das „ Interesse " . Die Leute
haben kein Interesse , weil sie einmüthig sind ,
sondern sie sind einmüthig um des gemeinschaft¬
lichen Interesses willen ! (Bündniß Rußland -

Frankreich !) Interesse aber haben alle Menschen ,
alle Völker , müflen ' s in mehr oder weniger
Form und ihrer eigenen Existenz willen noth -

wendig haben .
Die Wahrung deines eigenen Interesses aber

ruht am besten bei dir selbst . O , der kilo¬
meterdumme Thor , der sein Interesse
in fremde Hände legt ! Das Interesse
ganzer Völkerschaften aber wird — solange wir
hier in menschlicher Schwachheit , in menschlichen
Leidenschaften wandeln - - in erster und letzter
Linie geschützt durch - logische Beweise , mo¬
ralische Betrachtungen ? ? ! ! — o nein ! sondern :
durch die „gepanzerte Faust !"

(Schluß folgt .)

Hagesneuigkeilen .
Baden .

* Pforzheim , 22 . Juli . Ein Liebes -
drama ereignete sich gestern bezw. vorgestern
hier . Die beiden bei dem Landwirth Pleis be-
diensteten jungen Leute , der Melker Jakob
Häusermann und die Dienstmagd Luise Linken¬
heil , entfernten sich am Donnerstag ohne jeden
Grund aus der Behausung ihres Dienstberrn .
Gestern fand man dieselben nun in dem zwischen
Pforzheim und Eutingen gelegenen Wäldchen
mit je 2 Schüssen in der Brust vor . Häuser¬
mann war todt , während die Linkenheil noch
am Leben ist und in 's Krankenhaus gebracht
wurde . Nach Aussage des Mädchens brachte ihr
Häusermann schon am Donnerstag Abend die
beiden Schüsse bei und erschoß sich dann selbst .
Aussichtslosigkeit des Liebesverhältnisses soll das
Motiv der That gewesen sein.

* Heidelberg , 21 . Juli . Die juristische
Fakultät hat den vom Justizdienste ausscheiden¬
den Oberlandesgerichtsprästdenten Schneider ,
Excellenz , in Anbetracht seiner verdienstvollen
Thätigkeit bei gesetzgeberischen Arbeiten und bei
der Berathung der Ausführungsbestimmungen
zum bürgerlichen Gesetzbuch zum Ehrendoctor
ernannt .

* Villingen , 21 . Juli . Der Groß¬
herzog hat sein Erscheinen beim geschichtlichen
Festzug in Villingen auf 13 . August zugesagt .

Deutsches Reich .
Berchtesgaden , 20 . Juli . Die Kaiserin

muß bei dem geradezu herrlichen Sommerwetter
das Bett hüten . Um den verletzten Fuß werden
den ganzen Tag über Umschläge gemacht . Die
Aerzte hoffen , daß sie in einigen Tagen einen
Verband werden anlegen können . Die Heilung
der Verletzten ist jedenfalls sehr lang¬
wierig , man glaubt aber , daß die Kaiserin
schon in einigen Tagen auf dem Sopha werde
ruhen können . Es find hier Gerüchte ver¬
breitet , die Kaiserin werde ihren Aufenthalt
allenfalls abkürzen . Andererseits heißt es ,
daß die Kaiserin infolge ihres Unfalles bis zur
vollständigen Wiederherstellung , die mehr als
6 Wochen erfordert , in Berchtesgaden bleiben

Jerrillekon . 6)

Selbst .
Erzählung von E. Bely .

eFortse-ung.)

Dann setzte sie sich , schob die Kinder vor
sich und stützte den Kopf zum Nachdenken.
Einen Ausweg mußte sie finden sobald als
möglich. „Verwandte ! " hatte der Herr In¬
spektor gesagt , sie wußte nur ganz entfernte .
„ Freunde ?" Nun , da waren genug Menschen
in den ersten Tagen nach dem Unglück ge¬
kommen und hatten sich so genannt und hatten
ihr die Hände gereicht und Allerlei dazu gesagt
von Gottes Willen und Gottvertrauen , und welche
batten sie auch neugierig angeguckt, als wollten
sie stehen, wie sie sich habe in ihrem Jammer .
„Nun , Gott wird schon helfen ! " Aber keine
Frage war an sie gestellt , ob sie denn auch
Vrod habe für sich und die vier Kleinen und was
sie denn in Zukunft zu thun gedenke. Und als
meser erste Ansturm vorüber gewesen, war
Niemand mehr in das Bahnwärterhäuschen ge¬
kommen — vorsichtige Leute , sie hätte am Ende
doch wohl einen Wunsch , eine Bitte haben können !

Plötzlich machte sie eine Bewegung . Daß

sie nicht unwahr war . Eine war doch da ge¬
wesen, die alte Luise Degener an ihrem Stocke ,
die einstige berühmteste und gesuchteste Kleider¬
macherin Wilrodes . Bei der war sie in der
Schneiderstunde gewesen . Seit die Maschinen
überall klapperten , war Luisens Kunst und
Kundschaft zurückgegangen ; sie richtete sich nicht
nach den Modezeltungen , sie hielt den alten
Schnitt für den einzig richtigen , und das Ma¬
schinennähen wollte sie auf ihre alten Tage auch
nicht mehr lernen . Nur die betagtesten Damen
Wilrodes , die auch nichts mehr mit Neuerungen
im Sinn hatten , waren ihr treu geblieben .

Sie hatte ein kleines Haus am Ende des
Ortes , in dem lebte sie ganz allein . Mit ihrem
Krückstöcke hatte sie da in der Mitte der Stube
gestanden und gesagt : „Line , wenn du raus
mußt , nehme ich dich auf . Mir ist es nach¬
gerade graulich allein , und Miether kriege ich
nicht mehr wie früher , die Leute haben nichts
wie Neumodisches im Sinn , wollen Stuben
mit Tapeten haben und keine Balken überm
Kopfe . Kannst bei mir einziehen , viel nehme
ich nicht dafür , und dann nähen wir mit¬
einander . Du bist ja für die Journale , in den
sie so viel verrücktes Zeug Hineinmalen , wie es

gar kein Christenmensch sich auf den Leib
hängen kann , und für das Maschinengctrampel ,
da geht es am Ende zusammen ."

Sie hatte zugehört und gesagt : „Will
seh ' n , Degencrs Tante , will seh ' n."

Sie war ja so hoffnungsfroh gewesen , daß
sie die Bahnwärterstelle Nr . 18 bekommen würde .

Ja , die alte Luise Degener war die Einzige .
Line Matlhies rieb ihre Finger . Es war

ganz unverantwortlich , daß sie so still dort saß ,
so unthätig , sie, die Mannesarbeit und - Sorge
hatte ! Aber , das Denken war eine nöthige
Sache !

Und sagte sie laut : „ Es ließe sich für ' s
Erste probiren , Degeners Tante . Und wenn
ich dann noch was Extras thäte , — hm , hier¬
her kommt das Gemüse spät und schlecht —
wenn ich zum Markt nach Häuslingen führe
und daher das Erfurter Neue vom Jahr brächte ,
fo'n kleiner Grünkram , wie sie in der Stadt
sagen , der könnte hier einträglich sein ."

Rasch entschlossen stand sie auf und faßte
nach dem dicken Tuch , das am Haken hing .

„Henrich und Linchen , wenn die Kleinen
schreien — da , unter die Kaffeemütze stelle ich
die beiden Milchflaschen . "

Sie trank selber ihren Kaffee jetzt schwarz ,
sie mochte den Kindern nichts entziehen . „Ich
komme bald wieder ! Seid recht artig ! Die
Engelchen stehen draußen ! "

Aber ehe sie die Thür erreicht hatte , wurde
geklopft .



will , und daß zu diesem Zweck bereits eine
Vereinbarung mit dem Besitzer des „ Grand
Hotel " getroffen worden sei . Alle diese Kom¬
binationen sind vorläufig vollständig verfrüht .
Die kaiserlichen Prinzen , die das Steinerne
Meer durchquert haben , sind mit ihrem Gouver¬
neur wieder wohlbehalten von Zell am See
hier eingetroffen , wo sie von dem Unfall , der
ihre Mutter betroffen , unterrichtet wurden . Seit
dem Beginn der Ferien und dem Eintritt des
herrlichen Wetters , ist Berchtesgaden , nach
einem Bericht der „Münch . N . N ." , derartig
überfüllt , daß kaum ein Unterkommen zu finden
ist . Ebenso ist es am .Königssee . Heute
mußten viele Hunderte Fremde umkchren , weil
die Plätze auf den Schiffen auf Stunden hin¬
aus belegt waren . Zahlreiche Fremde kommen
hierher , um die Kaiserin und die Prinzen
Zu sehen und erfahren vielfach erst hier mit
lebhaftem Bedauern von dem Unfälle der
Kaiserin .

* Kiel , 2t . Juli . Ein aus drei Schul¬
schiffen bestehendes schwedisches Geschwader trifft
am 13 . August hier ein und verweilt bis zum
16 . August .

— Aus Hamburg wird gemeldet , daß
Bürgermeister Vr . Vers mann an einem innern ,
beim hohen Alter des Patienten von 79 Jahren
nicht ungefährlichen Leiden erkrankt ist.

* Dresden , 2t . Juli . König Albert
empfing Mittags im Schlosse Pillnitz die zu
seinem 50jährigen Jubiläum als Ritter des
preußischen Ordens xour ls insUte vom Kaiser >
entsandte Glückwunschabordnung , bestehend aus
dem Generalfeldmarschall Prinzen Aldrecht von
Preußen , Regenten von Braunschweig , General
von Häseler , General v . Liegnitz und General¬
major von Schele . Die Abordnung überreichte
im Aufträge des Kaisers die goldene Krone zu
dem genannten Orden . Nach dem Empfang fand
Galatafcl zu 40 Gedecken statt .

* Dresden , 22 . Juli . Bei dem Empfang !
der Deputation , welche im Aufträge des Kaisers
dem König Albert die goldene Krone zum
Orden xour Io merite überreichte , richtete Prinz
Albrecht von Preußen , Regent von Braunschweig ,
an König Albert folgende Ansprache : „Ich
habe von Seiner Majestät dem Kaiser den
ehrenvollen Auftrag erhalten , Allerhöchst seinen
herzlichsten und aufrichtigsten Glückwunsch Zum
heutigen Tage darzubringen , zu dem Tage , an
dem fünfzig Jahre vergangen sind , daß Ew .
Majestät der Orden pour Io insrits verliehen
wurde . Zugleich habe ich auch den weiteren
ehrenwerthen Auftrag , ein allerhöchstes Hand¬
schreiben zu überreichen , welchem eine Dekoration
des Ordens pour ls mörite beigegeben ist , die
einzig in ihrer Art und mit der königlichen
Krone geschmückt ist.

" — König Albert nahm
hierauf die Ordensauszeichnung entgegen und
erwiderte etwa Folgendes : „Es freut Mich -

außerordentlich , daß Seine Majestät der Kaiser
diesen Tag im Gedächtnis ; behalten haben und

werde Ich Meinen Dank hieiür noch besonders
aussprechen . Es ist nun das dritte Mai , daß
Mir der Orden pour Is merits verliehen wird .
Das erste Mal vom Onkel , das zweite Mal
das Eichenlaub vom Kaiser und das dritte Mal
beute . Ich werde diese Auszeichnung in stetem
Gcdächtuiß behalten , während Meines wohl nur
noch kurzen Lebens , denn wenn man erst
71 Jahre alt ist , kann man jederzeit abbcrufen
werden . " Bei der nach dem Empfange stati -
gehabten Galatafe ! brachte König Albert folgen¬
den Trinkspruch aus : „Hocherfreut und gerührt
von dem neuen Beweise der Theilnahme Seiner
Majestät des Kaisers , die Mir heute wiederum
zu Theil geworden ist , fordere Ich mit dank¬
erfülltem Herzen die Anwesenden auf , die
Gläser zu erheben und zu leeren auf das Wohl
Seiner Ma ;estät des deutschen Kaisers . Seine
Majestät der Kaiser lebe hoch , hoch , hoch ! "

OesterreiMische Monarchrs .
* Wien , 21 . Juli . Der Arbeiterführer vr .

Adler wurde wegen Theilnahme an den jüngst
stattgehabten Arbeiterdcmonstrationen zu einem
Monat strengem Arrest vcrurtheilt .

Fira, ;?rerch.
Paris , 21 . Juli . Die „ Lanterue " erzählt

bei Besprechung der Drehfns auf der
Teufelsinsel widerfahrenen Behand¬
lung , daß seitens der Strasverwaltung von
Guyana verschiedene Versuche gemacht wurden ,
sich des Gefangenen zu entledigen . Eine
fingirte Entführung wurde in 's Werk gesetzt ,
eine andere vorbereitet , mit der Absicht , den
Gefangenen und einen seiner Wärter tödten
zu lassen , der Neigung zeigte, auf die Befreiungs -
Versuche einzugehen . Ferner wurde dem Gefangenen
eine Depesche zugestellt , des Inhalts , daß seine
Frau soeben von einem Kinde entbunden worden
sei. Man hoffte ihn dadurch zum Selbstmord
zu bewegen . Belgier » .

* Brüssel , 21 . Juli . Auf der Avenue¬
linie ereignete sich heute Vormittag ein schwerer
Unfall . Die Pferd eines Mielhwagcns , in dem
sich 4 Insassen befanden , ging durch und raste
auf einen in voller Fahrt ankommenden elek¬
trischen Straßenbahnwagen zu. Der Kutscher
und 4 Insassen wurden schwer verletzt . Der
Zustand zweier von ihnen ist hoffnungslos .

England .
* Portsmouth , 21 . Juli . In Solent

fand heute Nachmittag aus dem Torpedoboots¬
zerstörer „ Bullfinch " eine Explosion statt ,
wobei sieben Manu getödtct und elf verletzt
wurden . Skandinavien .

* Drontheim , 22 . Juli . Der Kaiser
blieb vorgestern an Bord der „Hohenzollern " und
erledigte Regierungsgcschäfte . Gestern fand eine
Besichtigung des Domes statt , sodann ein Aus¬
flug nach einem neuen , in der Nähe gelegenen
Luftkurort , wo das Mittagessen eingenommen
wurde . Das Wetter ist regnerisch und sehr kühl.
An Bord ist Alles wohl .

* Tkoefde . 21 . Juli . Die in Westgotland

herrschende Milzbrandcpidemie breitet sich
! noch immer aus . Bis jetzt sind 40 Kirchspstl -
davon ergriffen . Eine Frau ist der Snchc zum
Opfer gefallen . Die in Westgotland Msanten
großen Manöver finden der Epidemie halbe "
nicht statt . An den Wegen nach den verseuchten
Gegenden sind 140 Militärposten ausgestellt
welche sich an den Abwehrmaßregeln gegen die
Seuche detheiligen sollen .

Spanien .
* Madrid , 22 . Juli . Zwischen ^ em Car -

dinal - Erzbischvs von Toledo und dem Erzbischof
von Sevilla sind Mißhelligkeiten ausgebrochen .
Elfterer hatte einen Hirtenbrief veröffentlicht ,
in welchem er die Gläubigen aufforderte , der
Dynastie und den staatlichen Einrichtungen
Achtung entgegen zu bringen . Letzterer gestattete
die Veröffentlichung eines carlistischen Schmäh¬
briefes und empfing eine Abordnung der Car¬
listen . Diese Mißhelligkeiten zwischen den beiden
Kirchen fürsten werden lebhaft besprochen.

,
* Barcelona , 22 . Juli . Im Verlaus der

! gestrigen Vorstellung im Tivolithcater zu Ehren
! der französischen Seeleute versuchte eine Gruppe
lvon Leuten , die für den Anschluß der Provinz
an Frankreich eintritt , die Ruhe zu stören . Die
Polizei stellte die Ruhe wieder her,

Rußland .
— Die Beerdigung des Großfürsten Georg

von Rußland findet am 26 . Juli in Peters¬
burg statt . Der Zar fährt der Leiche bis Mos¬
kau entgegen . Am Donnerstag verließ der
Trauerzug Abbas - Tuman .

Asien .
Weihaiwei (China ) , 21 . Juni . Der

englische Kreuzer „ Bonaventura " ist bei
Cornisov (2) gestrandet . Die Hoffnung aus
Flvttniachung ist gering .

Amerika .
* Cleveland ( Ohio ) , 21 . Juli . Heute

früh wurde aus das Dach eines Schuppens der
großen Straßenbahn , deren Angestellten aus¬
ständig sind, eine Bombe geworfen . Die Ex¬
plosion richtete Materialschaden an ; Niemand
wurde verletzt .

VersMe - enes .
— Tie Herzogin von Albany wird mit

ihrem Sohne , dem zukünftigen Thronfolger
von Koburg , in Dresden Wohnung nehmen,
wo der Herzog das Vitzthum - Gymnasium be¬
suchen soll.

— In Petersburger Hofkreisen
erzählt man , die Kaiserin -Wittwe habe den
Zaren Nikolaus nach der Geburt der jüngsten
Großfürstin mit dem Worten begrüßt :

„Also die Hälfte der sechs Töchter hast Du
schon ; nun wird wohl die Weissagung des
dänischen Mädchens vollständig in Erfüllung
gehen." — Diese Worte beziehen sich darauf ,
daß die Kaiserin - Wittwe in diesem Frühjahr
ein als Hellseherin bekanntes I5jähriges Mäd¬
chen von der Insel Amager betreffs der Aus¬
sichten der Zarensamilie befragte , wobei das

„ Herein ! " Das war ein ereignißreicher
Tag , erst der Inspektor , nun — Vetter Anton !

„ Guten Tag auch ! "

„ Guten Tag ! " Sie hatte einen Stich im
Herzen , an dem Abend war er dagewesen , der
für Fritz der letzte war . „Das is recht" sagte
sie aber doch , „daß du mal nach uns siehst ! "

„Sind doch Verwandte !"

Ja so — und vorhin hatte sie ihn ver¬
leugnet , vergessen gehabt .

Er zog mit Umständlichkeit seinen dicken
Winterüberzieher aus . „ Is schwer und hat
auch schweres Geld gekostet. Aber wenn man
vom Besten nimmt , hält ' s auch was aus ."

Sie nickte zustimmend . Er kam ihr recht
störend in ihre neuen Pläne hinein .

Mit Behäbigkeit setzte er sich hin , und sie
legte ihr Tuch auf die Sophalehne .

„ Na , wie steht es denn hier ?" fragte
Anton Fischbach und sein Blick hatte genau das
Musternde wie damals .

„Wie ' s kann , nach dem was passirt ist ! "

sagte die blonde Frau mit einem Seufzer .

„ Ja , ja ! " Er legte sich weil zurück und
begann sein gewohntes Spiel mit der dicken ,
goldenen Uhrkette .

„ Sie haben dich ja noch hier gelassen, war
ordentlich , davon is nichts zu sagen ."

Sie senkte den Kops . Das war nun vorbei ,
in acht Tagen war sie mit ihren Waisen vor
der Thür . Aber , sie bat Anton ein Unrecht ab,
er war besser als die andern Leute und hatte
es doch gar nicht nöthig , denn ihn hatte sie
mehr gekränkt , als jemals einen andern Menschen.
Erst jetzt fühlte sie das ! Sie sah ihren schlanken
Fritz mit den dunklen Augen und dem kecken
Bärtchen wie leibhaftig neben ihm stehen und -
meinte ihn sagen zu hören : „Courage muß
der Mensch haben ! " Die , ein Mädchenherz sich
zu erobern , die hatte er freilich vor allen
Dingen gehabt .

„Na , weißt du , Linchen , der ist auch noch
zur rechten Zeit gestorben — der ! ' s is dir
ja bekannt , daß ich nichts für ihn übrig gehabt
habe ."

Die blonde Frau richtete sich auf und
öffnete und schloß mit einer krampfhaften Be¬
wegung die Hand . „Sage nichts auf ihn , ich
traure rechtschaffen um ihn ! "

„Hm ! Ja ! " Und ein Gähnen und eine
Pause . „Freilich , aber da sind viele Leute , die
denken wie ich und sagen cs auch ! "

„Die Leute ! " wiederholte sie in einem ver¬
ächtlichen Ton und sah dann in ' s Leere .

,,
'Ne höllische Kälte , und macht müde .

"

meinte Fischvach, die Füße faul von sich streckend .

„ Mein Schlitten steht im „ Kronprinzen " . Auch
neu ! Halb Wilrode ist auf den Beinen ge¬
wesen , wie ich durch die lange Slraße gefahren
bin . Im ganzen Nest hier gibt ' s auch keinen
solchen ."

Sie stand langsam auf . „Ich will dir

gern einen heißen Kaffee machen." Bohne »
hatte sie wühl noch genug , rechnete sie nach,
wenn er auch nicht so stark werden würde , wie
der großartige Herr Vetter gewohnt war ; aber
nur ein schwarzes Brod im Hause , nicht eine
Messerspitze voll Butter .

„ Nee , nee , ich mußte im Gasthause doch
was verzehren . Unsereiner , nach dem sieht
Jeder . Ja , die Leuie merken es sich , wenn
wer was ausgeben kann und sich nicht lum¬

pen läßt ."

„ Ich hätte es gern gethan, " sagte die junge
Wittwe bescheiden.

Er nickte ihr vertraulich zu. „Na warte
man , kannst mir noch mehr als einen Kaffee
kochen ! " Dann trat er vor den Spiegel und

zog seine Kravatte zurecht ; auf der saß eine

goldene Nadel in Hufcisenform . Line mußre
denken, daß sie für solch ein Ding wochenlang
hätte Brod für ihre Kinder haben können .

(Fortsetzung folgt .)



Mädchen erklärte , de ? Zar werde sechs Töchter
erhalten -

^ Das neue bürgerliche Gesetzbuch, das am
1 . Januar in Kraft tritt , enrbälr einen Para¬
graphen gegen die Säufer : „Entmündigt kann
werden , wer in Folge von Trunksucht seine An¬
gelegenheiten nicht zu besorgen vermag oder sich
und seine Familie der Gefahr des NothstandcS
aussetzt oder die Sicherheit Anderer gefährdet .
Wer e ' tmündigt ist, erhält einen Vormund , der
erforderlichenfalls gegen den Willen des Trunk¬
süchtigen dessen Ueberiührung in eine Anstal t

'
N .

veranlassen kann , um so
Heilung zu ermöglichen . "

doch vielleicht eine

Marktbericht .
( -) Durlach , 22 . Juli . Der heutige

Sch weine mar kt war befahren mit 105 Läufer¬
schweinen und 247 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 72 Läuferschweine und 220 Ferkelschweine .
Bezahlt wurde für das Paar Läuierschweiue
38 — 64 -̂ 8 , für das Paar Ferkelschweine
19 — 23 Tendenz ruhig ; bei fallenden Preisen
wurden nahezu alle Milchschweine verkauft .
Läufer weniger begehrt .

168 . AmtsverHmrdigrmgsöürtt Mr dm OrsW . AvttsöeziM Pmlach.

Kölrt . Wer,, .' » Fütschrrrrg von Waggtwurde in der Schöffengerichtsveihandümg vom tctzien
Montag der Händler M . zu einer Geldbuße und Tragungder Kosten vernrtheilt . M . hatte die bekannte Maggi -
Würze mit Wasser verdünnt und sich so einer Schädigungder Konsumenten im Sinne des Gesetzes schuldig gemacht .
Besonders erwähnt zu werden verdient , daß der sach¬
verständige Chemiker I)r . Kyll , welcher die Vermischung
nachwies , die seit Jahren gleichmäßige Qualität des
Maggi hervorhvb , indem er betonte , daß die Maggi -
Fabrik zu ihrem eigenen Schutze ihre Fabrikation unter
die Kontrole der als streng bekannten Nahrungsmittel -
xolizci Konstanz gestellt hat . Da die Maggi -Würze nun
unter die regelmäßig zu kontrolirendcn Nahrungs - uni »
Geiiußmitlcl ausgenommen ist . steht zu hoffen , daß sich
gewissenlose Händle r hieran eine Warnung nehmen .

1899 .

, MMche PLlwMlNkchMWu.
KtkiuiulinchiiW.

In der Strafsache gegen den Maurer August Julius Kilian
von Wöschbach und Gen . wegen Beleidigung u. s . w. hat das Großh .
Schöffengericht zu Durlach in der Sitzung vom 6 . Juli 1899 süc Rechterkannt :

Karl Kappler , geb. und wohnhaft in Grünwcttersbach ,
August Julius Kilian , geb . in Wöschbach , wohnhaft in
Durlach , Gustav Kunz , geb. und wohnhaft in Stupferich ,werden wegen ruhesrörenden Lärms zu je 3 Tagen Haft und
zu den Kosten , ferner der Angeklagte A u g u st Julius Kilian
wegen öffentlicher Beleidigung hiesiger Schutzleute und wegen
Widerstands gegen die Staatsgewalt zu einer Gefängnisstrafe
von 3 Wochen , die Angeklagten Karl Kappler und Gustav
Kunz wegen Gesangcuenbesreiung zu je 8 Tagen Gefängniß
verurtheitt .

Nr . 22,080 . Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis .

Durlach den 20 . Juli 1899 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

_ _ Ar ns p erg er ._
Kekarmtwachmrg .

Das Nachtragsverzeichniß der eines grundbuchmäßigen Eigenthums¬
nachweises entbehrenden Liegenschaften der Gemarkung Königsbach
liegt vom 16 . Jnli bis 16 . Oktober 1886 in den Diensträumen
der Unterzeichneten Grundbuchbehörde zu Jcdermnns Einsicht offen.

Wer Eigenthümer eines im Grundbuch nicht eingetragenen Grund¬
stücks zu sein glaubt , wird aufgefordert , Einsicht von dem Verzeichnis

M nehmen und seine Eigenthumsansprüche beim Großh . Amtsgericht
Durlach oder bei der Unterzeichneten Grundbuchbehörde längstens inner¬

halb eines Monats nach Ablauf der oben bezeichneten Offenlegungsfrist
anznmelden , widrigenfalls auf Anordnung des Großh . Amtsgerichts derim Verzeichnis als Eigenthümer Vermerkte im Grundbuch als solcher
eingetragen wird .

Königs buch den 10. Juli 1699 .
Die Grundbnchbehörde :

E . Bürck , Bürgermeister .

- Zimm » .
"

Ech ° zu « E '
AsN -

ist sofort oder auf I . Oktober zu ! d " ' ^ jvtzmaer -
vermiethen bei I . Ewald Wwe . , Werderstraße lst der 3 . Stock ,
Ettlinqer Straße Nr . 11 . Iahend aus 6 Zmunern und— - rr— -— 2 Kuchen mit Mansarden ganz oderZwei JKohnungen , die

sofort oder aus 1 . Oktobervon 2 Zimmern , die andere von vermiethen. Näheres in der1 Zimmer nebst allem Zubehör , aus Wirtbsckart Meiierliok1 . Oktober zu vermiethen j - «Mir ^ ieyery of .
Hauptstraße 1 , Konditorei .

Eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern mit Zugehör , ist so¬
gleich oder aus 1 . Oktober zu ver -
miclhcn . Näheres

Amalienstraße 16 .
Eine schöne Wohnung mit

4 Zimmern , Küche , Keller , Man¬
sarde , Wasserleitung , Glasabschluß
nebst allem Zubehör ist sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermiethen .

Ebendaselbst ist eine Wohnung
mit 2 Zimmern und allem Zugehör
auf 1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
_ Amarien straße 4 im Laden.
Herrschafts -Gchttmig

in schöner freier Lage , bestehend
aus 4 geräumigen Zimmern , Balkon ,
Küche und allem Zubehör nebst
Garten , ist auf 1 . Oktober zu ver -
miethen bei I . Ewald Wwe . «
Ettlinger Straße Nr . II .

Eine neu hergerichlele , allen An¬
forderungen der Neuzeit entsprechende
Wohnung , bestehend aus 5 großen
Zimmern und Zubehör , ist sofort i
oder auf 1 . Oktober zu vermiethen '

Kopiiienllraße 2 .

Schönes , geräumiges Man -
sardenzimmsr , auf die Haupt¬
straße gehendF auf 1 . Oktober oder
früher an einzelne Person zu ver -
miethen . Zu erfragen Expcd . d . Bl .

Wegen Wegzugs ist aus 1 . Oktober
der 2. Stock , bestellend aus 2 Zim¬
mern , Alkoo , Mansarde , Glas¬
abschluß nebst allem Zubehör , an
ruhige Familie zu vermiethen

Haup tstraß e 1 , Konditorei .
Aus 1 . Oktober ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
gehör zu vermiethen

Schweizerhaus , Bahnhofstr . 2.
Sogleich oder auf 1 . August ist

ein freundliches Zimmer , auf die
Straße gehend , mödlirt oder un -
möblirt , zu vermiethen

Mnhlstraße 3, 2 . Stock .
Gin Arbeiter

kann sogleich Wohnung erhalten
Herrenstraße 3t .

Eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche sanunt allem Zubehör sofort
oder auf i . Oktober zu vermiethen .Thnrmbergstratze 8 ist der . . . . . - .. . .zweite Stock mrt 3 geräumigen Zim - ! Alleres Gasthaus zum Bahn -

mern mit Balkon und Glasabschluß ,
^ — TUrlaÄ ._

nebst Küche mit Wasserleitung , Man - Zwei Wohnungen ^sarde und Speicher , sowie Keller , mit 2 und 3 Zimmern nebst Zu - j ^
Waschküche und Trockenraum auf gehör sind sogleich oder auf I . Ok- !
1 . Oktober d . Js . zu vermiethen . ! tober zu vermiethen ^zu verkaufenNäheres daselbst im 3 . Stock . Wilhelmstraße 3 . 1 . Stock . ?

Bauplätze
in schönster Lage hat zu verkaufen

Htta Schmidt , Grötzinger Str . 1 .
Kypstyekr « ' , Kredit - , Kapitat -

und Darkehn - Sucheude
erhalten sofort geeignete Angebote

Mlkslm Nirsost, IckLTwksim .
für 35
sofort zu

verkaufen
Killisfekderkr . 3 ck, 1 . St .

M »ks Ksr«.
Kirchstraße 4 .

Re Islllu

MMt -MzergM.
Zwei Wohnungen

in gesunder ruhiger : Lage , die eine
von 3 . die andere von 2 Zimmern
mit allein Zubehör , Alles der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet , sofort
oder späterzu vermiethen . Näheres bei

Fritz Kunzmann ,
Weingarter Straße .

M . Der 2 . Stock kann auf
Verlangen auch an eine Familie ^
vermielhet werden . ^

eine freundliche , im '

2. Stock , mit zwei
Zimmern , Alkoo , Küche , Speicher
urtd Keller ist auf 1 . Oktober in
meinem Vorderhause , Untere MühleNr . i , zu vermiethen .

Philipp Knobloch,
, _ Fuhrunternehmer .
. Wegen Wegzugs sinh 2 Wohnungenim 2 . Stock , die eine von 1 Zim¬mer und Zugehör auf I . August ,me andere von 2 Zimmern und
Zugehör auf i . Oktober , zu ver -
miethen Weiherftraße 6 .

Eine schöne Wohnung im 2 . Stock
von 2 Zimmern u . Zugehör wegen-Wegzugs auf 1 . Okt . zu vermiethen .
— Näheres Iriedrichkraße st , _
^ enn Sie sich für wenig Geld einen kräs- und Sie werden sicherlich hoch befriedigt leim Tee aus ZLnee ' sgen und schmackhaften Haustrunk eiulegen § I k Fruchtsaft hergcstellte Haustrunk erfreut sich in Tausenden von Fa -wouen , so^machen Sic einen Versuch mit milien der größten Beliebtheit und gewinnt tagtäglich neue Feeuude .^ ner s j»ruchtsast zur Bereitung von Etter 's Haustrunk bezieht man von Gustav Ad. Eiermann , Durlach , Th . Riedel , Weingarten .

ll! M MW
GckKkü .

sowie trockenes Anseuerhol;
liefert iu jedem beliebigen Quantum bei prompter und reeller Bedienung Zu billigsten Tages¬preisen

EL 8E 8 M « jV « ZLS» ßM ,
Kohlen- und Mrennholzhandlung.

Lager Schrotfabrik und BLunrenstraße 5 », » eben Frantzrnarrn 's Weinhandlung .
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Heute ( SamStag ) Abend :
'Urotie .

Der Vorstand .

Küfahrcr - l»d KkniiMis

^ 6 ^ 11 ^ 892 .
Heute ( Samstag ) Abend präzis

j»8 Uhr Sammlung der Fahrer im
Lokal zur Abholung der vom Bundes¬
tage in München heimkehrenden Mit¬
glieder (Banner ).

Clubanzug , weiße Mütze .
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Fahrtvart .
M . Montag ',9 Uhr Clubsitzung .

Msim-GklaWtniu.
Sonntag Nachmittag von

^4 Uhr ab findet im Gasthaus zur
„Karlsburg " unser

(Gartenfest
statt . Die Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen , sowie Freunde und
Gönner des Vereins sind freund -
lichk ciugeladen .

Der Vorstand .
X6 . Bei ungünstiger Witterung

findet das Fest in den oberen
Sälen statt . _
Würlteurbergische Srarrken -

ruschuß - L Sterbekaste
für Männer H Frauen .
Ortsnerwaltung Dnr -
lach.

Sonntag den 23 . Juli , Vor¬
mittags 10 Uhr , im „ alten Fritz "

Auflage und Neuaufnahmen .
Metzker .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahmc
an dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
unvergeßlichen Gatten , Vaters , Großvaters und
Schwiegervaters , für die zahlreichen Blumenspenden ,
sowie für die trostreichen Worte de ? Herrn Psarr -
verwalter Hegemann spricht den innigsten Dank aus

Irn Warnen öer Familie :
Lina Schenkel Wittwc .

Dur lach de « 22 . Juli 1899 .

Wrauerei Waget '
Samstag Abend 8 Uhr :

Konzert ^ Darstellung der Truppe Kischoff.
Auftreten des Gladiatoren Herrn Vornderg an hängenden

Ketten mir seinen brillanten Krastleistungcn .

^ hntsrprios , ^
amerik . Fruchtpressen,
Heerenmühlen st Saftpressen .
Fleisch- st Gemüsehacker.
Gemüse - st Sohnenhobel ,
Retttg - L Hohne»schneider,
Keibmaschine« ,
Wasch- st Wringmaschine « .
Waschmangen

empfiehlt in größter Auswahl billigst
Ä! . l . vusslsn , Lammstr .

Jur

^ kinbsi- kitung
empfehle :

Rostncn ,
Corinthen,
Hutzucker,
Kryftattzucker,
Grieszucker

zum Tagespreis .

HL , der Adler - st SSlachthaus -
kretze Wr . 1 .

Grüner Hof.
Sonntag den 23 . Juki . Wachenrttags 3 Wör :

E Preisabschlag der

2S pfg .
das Voppvlstüvle mit Garaniiemarke znm pneis -
keroenk . Zu beziehen durch sämmtlichc Colonial - und
Materialwaaren - Geschätte .

Lener ' slvsi ' tnslung i

^ NT . TLvLsoLlsr , Mannheim .

Di .
OUrSi » , RRixL LLsl8lSrÄ « i » ,

Karlsruhe,
-4 :6 46 ^

Zproclrreit : IVerlctax 1 l —2 6 !ir,
1l3t 861116 ? r3X18 ^ i6 (i6l - 31 ! 1^ 660111111611 .

Die städt. Badanstalt
ist wieder eröffnet , was ergebenst anzeiqt

kmijM 8l6Kfj8t .

ÄLlLLSIL L DlLbvIL
in allen Preislagen ,

LLLSLrrLsvIrtrv AoLlvIsvrL , sowie
LLGILS Loli .

empfiehlt L ^ . KrrL ^ i «

Wege » vorgerückter Saison werden

StrohlMe
für Herren und Knaben von
50 Psg . an abgegeben bei

Hutmacher l. .
Herrenstraße 13/
Dnrlach .

GMästs-EmpftWg .
Einem verehr ! , hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum bringe ich mein

W- tz - Geschäft
in empschlende Erinnerung unter
Garantie für eleganten Sitz bet
billigsten Preisen .

Reparaturen jeder Art werden ,
angenommen .

Musterkollektion stets zu Diensten .
Achtungsvoll

Herrenkleidermacher , Hauptstr . 74, .
Hinterhaus , Eingang d . Lamm .

Kurn Ansehen
empfehle alle Sorten

2ra .LiLt ;voLiL0 ,
sowie die hierzu nöthigen

Savürmv .

_ Üugu 5t 8ckin6ei .
lloues Lauerkraut

ist von jetzt ab wieder fortwährend
zu haben bei

Frau Geifer ,
_ Obst- und Gemüsehandlung.

zum Würze «
» VI i der Suppe » ,
— wenige Tropfen genügen , — empfiehlt
bestens

»lruit Seboldstrahc 7n .

ümstck LNPUrkeWe
Vt»«r AHftct. II ^ AHHFFtz/l 4dUHAktr. ItzOÜ/o
V»e«»t. » HOLLNNUUV » »»5 Sekükr >

bringe ich wein sclbstgebranntes Kirschen - st Zrvetfchgenwasser ,
Trester - , Hefen - st Frncht - Kranntwei « zu billigen Preisen in
Empfehlung .

I 6 « R I ^ Vr » z» noi , Ftvonenstrah e 8 , Durk acl ) .

UnuptEäerluo'ö lioi in Uiiittuel, .

Ire WeinHanol 'ung
von

LLs.1'1 VAtz -iLor , Kronenslraße Nr . 8 ,
bringt ihr Lager in reinen Markgräfler , Kaiscrstühler , Bühler -
thäler , Elsässer L Pfälzer Weinen verschiedener Jahrgänge zu
billigen Preisen in Empfehlung.

Aus 1 . September wird ein an¬
ständiges Mädchen den Tag über
für Hausarbeit gesucht. Lohn
monatlich 14 Mk . Näheres bei der
Expedition dieses B lattes ._ _

Pferdeknecht,
ein tüchtiger , ledig oder verheiratet, ,
bei hohem Lohn sofort gesucht.

T ^ S .771 !2o11s27 ,

_ Mittelstraße 9 ._
Eine Anzahl kräftiger

Taglöhner
finden bei hohem Lohn dauernde -

Beschäftigung . Eintritt per sofort .
Wupp st Möller . Karlsruhe ,

Marmor - , Granit - L Syenitwerke, .

_ Durlacher Allee 29 .

Lehrmädchen
wird gegen sofortige Vergütung für
ein hiesiges Ladengeschäft gesucht .
Näheres bei der Expedition d . Btt

Asinsrne Platten ,
eine größere Parthie , werden billig,
abgegeben

Hauptstraße 43 .
ein großes , schönes»

LiMMSN , mit freier Aussicht
in bester Lage , möblirt oder un--

möblirt , sofort zu vermiethen . Wo „

sagt die Expedition d . Bl .
Friedenskapelle .

Scboldstraße 2 .
Vormittags 210 Uhr : Herr Prediger

Mciswinkcl . Vormittags II Uhr : Sonn¬

tagsschule . Nachmittags 2 Uhr : Iungfrauen -

vercin . Nachmittags 5 Uhr : Herr Prediger
MeiSwinkel . Abends 8 Uhr : Jünglings -

verein . DonnerstagAbend 8 .2 Uhr : Betftund ^ -

Drill, « Sn»». DurU«
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